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Heute haiten Sie zum ersten Mal unser neues Fiugblatt~~S84t~— den ,,~ l~. SSJ-IL-Fiyer” - in
ihren Händen. Wir haben in unserem neu forrniej~wVefstand beschiossytt np1~en d~n Inforrnatio
nen auf unserer Homepage http://www.s~bieh (haben Sie sie schon~$suc~f4 weite~hin auch In
formationen auf Papier an aiie Mit~Wé(er zu versenden. Der SG~ASHLfyer wird rjach Bedarl,
wenn wichtige lnfo!~WJorY~i( Ausschreibungen, Anmeideformylare etc. aVoØtegen, pjduziert. Er
soil formios u~gkst1kompliziert, also mit w~e~i~iIwand erste W~’verden.

DarnI wird gleichzeftig auch das fruhe~j3€d-Bulietin a4Lst. Die~ed~ktodn — Rut~ Beutler —

hat sehr iei Arbeit in das BuiIetjp4~feckt, urn die ~pCIich fliesse9den~eiträge anspr4hend zu
gestaiten un. ~%arasentierenft~cjW4tJf Ende 1 9)ffvorn Vorstanfund~arnit auch ais Redaktorin
zuruckgetreten. WiPdan~en Dfr, Iltth, für Dein,4fossartige Arb~twahpnd der iejzten dre~Jahre!

Zweifeiibs wird die BedbtuQ2 der inforrnfl1~nsverrniffIung v~inter/et zuncS4en. Schauen Sie
also Otters in unsere Hornepag~~~ir ge~~n uns alle Muhe, s~aktue~ zu haltenjVvenn Sie kiteres

Q sante Beiträge haben, senden Sie dlqe an die untenstehe/de Adtsse. Wir ~den sie n4h de
ren Eignungsprufung im Internet und e~tI. auch im SGHLJS~HL-Fi~er pubiizierfew 1~
Auf den foigenden Seiten finden Sie z~hlreiche Hinw: e zu i feressanten 3Veranstaitunge~ der
SGHL. Verpassen Sie die Anrneidefriste nicht, insbe~ondere f4r die Exkursion ins Val Rose*, fur
den ,,CaII for Papers” fur die Open Sessio an der S W Jahr sversammlung 1999 in Luzerntund
fur den Workshop zur Extremwertanalyse i Fruhj - r 2000

Ihr Prasident
Bruno Schadier

Herausgeber und Redaktion:
Schweizerische Gesellschatt für Hydroiogie und Limnologie (SGHL), Bruno Schâdler, Präsident,
Landeshydrologie und —geologie, 3003 Bern. E-mail: bruno.schaedler@buwal.admin.ch
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Schweizerische Gesellschaft fur Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suisse d’hydrologie et de limnologie

SSHL Società svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra didrologia e da limnologia

Exkursion der SGHL ins Val Roseg
Okologie cier Schwemmebene des Val Roseg
Limnologische, hyd rologische sowie auch glaziologische Aspekte

Leitung Dr. Urs Uehlinger, Abt. Limologie der EAWAG, Dübendorf
sowie weitere zugezogene Fachleute

Termin: Freitag und Samstag 13J14. August 1999

Ziel Information über das Forschungsprojekt der EAWAG im Va! Roseg zum Thema ,,Al
pine Limnologie”
vgl. auch http://www. eawag .ch/research/hyd ro_limno/d_forsch . html

Teilnehmende Mindestens 15 Personen

Kosten Keine Kosten für Exkursionsleitung, jedoch alle persönlichen Kosten für Transport,
Unterkunft und Verpflegung

Anmeldung: bis 31. Mal 1999 an:
Dr. Urs Uehlinger, EAWAG, Ueberlandstr. 133, 8600 Dübendorf

Program m:

Freitag, 13. August 1999 (total Marschzeit Ca. 1.5 h)

Abfahrt in Zurich: 13:10 Uhr
Ankunft in Pontresina: 16:54 Uhr
Marsch (Ca. 1 .5 h) zum Restaurant Roseggletscher, anschliessend Nachtessen
Ubernachtung im Massen lager oder Hotel

Samstag, 14. August 1999 (total Marschzeit Ca. 6 h)

ab 8 Uhr Marsch zum Tschiervagletscher (reine Marschzeit Ca. 1 .5 h)
Erlãuterungen zum Thema ,,Okologie der Schwemmebene des Va! Roseg” sowie zu den Themen
Klima und Gletscherruckzug, Permafrost und Hydrologie
Verpflegung aus dem Rucksack
ab 14 Uhr Rückmarsch vom Restaurant Roseggletscher nach Pontresina (auch Transport mit Pfer
dekutsche denkbar, aber nicht billig!)
Abfahrt RhB in Pontresina 15:58
Ankunft in Zurich 19:26

Alternative: individuelles Verlangern des Aufenthaltes im Engadin

Anmeldung zur Exkursion Val Roseg

Name: Vorname:

Adresse:

Telefon: Fax:

email:

Total Anzahl Personen:

Unterkunft: 0 im Massenlager 0 im Hotel

Datum: Unterschrift:



Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Mikroflora (S.A. M.)
Association Suisse pour I’Etude des microphytes (A.S.E.M.)

3. Algensymposium
3e Symposium sur les Algues

Datum I Zeit: 19. November 1999, Ca. 08.00 - 18.00
Ort: Universität Bern
Anmeldung I Auskunft S.A.M. /A.S.E.M., do AquaPlus, Gewerbestrasse 5a, 6314 Unterageri.

Tel: 041 / 750 50 09 FAX: 041 / 750 50 28
e-mail: aquaplus@access.ch
Anmeldung bis 30. September 1999.

Das Ziel der Tagung 1st die Forderung der Kontakte zwischen den in der Schweiz tatigen und an
Algen interessierten Personen sowie das Vorstellen von Arbeiten und Projekten im Zusammenhang
mit Algologie.

Thematischer Schwerpunkt

Biodiversitat mit spezieller Gewichtung der Algen.

Es wurden Vortrage zu folgenden Aspekten angefragt (vorlaufige Titel):
- Einfuhrungsreferat zum Thema Biodiversität” (Mitarbeiter des Institutes für

Umweltwissenschaften der Uni Zurich).
Biodiversität bei Algen, am Beispiel der Chrysophyceen (Dr. H.R. Preisig, Universität Zurich).

- Das Biodiversitatsmonitoring Schweiz (Dr. E. Kohli, BUWAL)
- Biodiversität und Algen in Seesedimenten (Dr. A.F. Lotter, Uni Bern)
- Biodiversitatsmonitoring aquatischer Lebensräume mit Kieselalgen (Dr. J. Hürlimann,

AquaPlus, Dr. P. Niederhauser, AWEL Zurich, Dr. F. Straub, Laboratoire d’algologie).
- Beeinflussung der Algenbiodiversitat durch Kläranlagen in Seen (Dr. F. Straub, Laboratoire

dalgologie).

über das Hauptthema hinaus besteht auch Raum zur Präsentation von laufenden Arbeiten in den
verschiedensten Bereichen der Algologie. Beiträge (Vortrage/Poster) zum Hauptthema aber auch zu
freigewahlten Aspekten im Bereich Algologie sind willkommen (Anmeldung von Vorträgen I Poster
bis Ende August 1999).

Die Durchfuhrung des Symposiums erfolgt mit freundlicher Unterstützung und Mitarbeit von PD Dr.
A.F. Lotter, Geobotanisches Institut der Universität Bern.

Informationen über die Tatigkeiten des Vereins “Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Mikroflora
I Association Suisse pour l’Etude des microphytes” können unter oben angegebener Adresse
des Sekretariates bezogen werden.

SAM/ASEM, 19.3.99



Schweizerische Gesellschaft fur Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suisse dhydrologie et de limnologie

SSHL Società svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra d’idrologia e da limnologia

Jahresversammlung der SANW in Luzern 13~-16.1O.1999

Vergleichen Sie dazu auch die beigelegte Broschüre mit dem Vorprogrammm

Die SGHL führt im Rahmen dieser Jahresversammlung mehrere)nachstehend aufgeführtep~’
Veranstaltungen durch. Bitte notieren Sie sich diese Termine und beachten Sie die Anmeldetermine
sowie den Termin für die ,,Calls for Papers”

SGHL-Exkursion
Nachhaltige Nutzung von Gewässern am Beispiel der Kielnen Emme LU

Leitung Dr. Pius Stadelmann, Amt für Umweltschutz des Kantons Luzern
Dr. Rudolf Muller, EAWAG, Kastanienbaum
sowie weitere zugezogene Fachleute

Termin: Mittwoch 13. Oktober 1999 (ganztags)

Ziel Wanderung (2 1/2 bis 3 h) entlang des ,,Wasserweges Kleine Emme” zwischen Hasle
und Wolhusen im Entlebuch. Verschiedene thematische Schwerpunkte und Demon
strationen.

Transport Mit Bahn ab Bern oder Luzern

Kosten Keine Kosten für Exkursionsleitung, jedoch alle persönlichen Kosten für Transport,
Unterkunft und Verpflegung

Anmeldung: Mit Detailausschreibung im Sommer 1999:
Dr. Rudolf Muller, EAWAG, 6047 Kastanienbaum

SGHLISGM-Symposium
Nachhaltige Nutzung von Gewässern — regionale und globale Aspekte

Veranstalter Schweiz. Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie (SGHL) zusammen mit
Schweiz. Gesellschaft für Mikrobiologie (SGM)

Organisation PD Dr. Ferdinand Schanz, Limnologische Station, Kilchberg
Prof. R. Bachofen, Institut für Pflanzenbiologie,Zürich.

Termin: Donnerstag 14. Oktober 1999 und evtl. Freitag 15. Oktober 1999

Ort Luzern, SANW Jahresversammlung

Referenten Die Referenten werden von den Organisatoren eingeladen

Tagungsgebühr Keine

Anmeldung: Mit Detailausschreibung der SANW im Sommer 1999:



Schweizerische Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suisse dhydrologie Ct de limnologie

SSHL Societâ svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra didrologia e da limnologia

Voraussichtliche Themen (Tell SGHL):

• Hydroelektrische Nutzung — okologisch verantwortungsbewusster Umgang mit Wasser
• Chemische und toxikologische Aspekte im Zusammenhang mit der Einleitung von Gewässern
• Auswirkungen von (gereinigtem) Abwasser auf Fische und deren Nährtiere (Makroinvertebraten)
• Einfluss der Landwirtschaft auf Oberflächen- und Grundwasser
• Regionale Probleme beim Umgang mit Wasser: Wasser-Management in der lnnerschweiz

SGHL Open Session - Call for papers
mit Verleihung des Hydrobiologie-Limnologie-Preises

Veranstalter Schweiz. Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie (SGHL)

Organisation Eric Vez, lATE, EPFL, Lausanne.

Termin: Freitag 15. Oktober 1999, vormittags
09.00 — 11.30 Uhr: Open Session
11 .30 — 12.00 Uhr: Verleihung des Hydrobiologie-Limnologie-Preises

Ort Luzern, SANW Jahresversammlung
Referenten Die Open Session steht insbesondere jungen Forschenden offen

Es sind auch Posters zugelassen.
Tagungsgebühr Keine

Anmeldung: Bis 31. Mai 1999 unter Angabe ob Referat oder Poster zusammen mit elnem
1 -seitigen druckfertigen Abstract an:
Eric Vez, lATE, EPFL, 1015 Lausanne
E-mail: : eric.vez.epfl.ch, Tel: 021 693 37 3, Fax: 021 693 37 39
Bitte urn Angabe ob Vortrag oder Poster

Jahresversammlung der SGHL

Veranstalter Schweiz. Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie (SGHL)

Organisation Bruno Schädler, Landeshydrologie und —geologie, 3003 Bern.

Termin: Freitag 15. Oktober 1999, 13.30 — 14.30 Uhr

Ort Luzern, SANW Jahresversammlung
Anmeldung: Eine Anmeldung 1st nicht notwendig



Schweizerische Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suisse dhydrologie et de limnologie

SSHL Società svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra d’idrologia e da limnologia

Weitere Veranstaltungen der SGHL im Jahre 1999

Tagung (unter dem Patronat der SGHL)
Hydrologischer Atlas der Schweiz: Studien und Analysen im Rahmen der vierten Lieferung
- Extreme Gebietsniederschlage und Abflussreaktionen von Einzugsgebieten
- Q347 - em wichtiger Parameter für Restwasserlragen
- Gletscherschwankungen in historischer Zeit
- Permafrost und Blockgletscher
- Verdunstung

und
- em neues hydrologisches Lehrmittel für Gymnasien
Donnerstag, den 3. Juni 1999, 9:00 - 12:30 Uhr
Berner Schuiwarte, Helvetiaplatz 2, 3005 Bern
Auskunft: Projektleitung HADES, Geographisches Institut Uni Bern, Hallerstr. 12, 3012 Bern
und unter http:fihydrant.unibe.ch/hades/hadeshome.htm

Die SGHL besucht hydrologische und limnologische Untersuchungsgebiete. In diesem Jahr mit
einer 2-tägigen Exkursion ins Val Roseg zum Thema Okologie der Schwemmebene
13.114. August 1999
Anmeldung bis 31. Mai 1999 (siehe Ausschreibung im SGHLJSSHL-Flyer)

Workshop Uber ,,Dynamics of Primary Productions” organisiert von der GAP (Group for Aqua
tic Primary Productivity)
9.-17. September 1999 in Zurich
weitere I nformationen unter www.sghl.ch/Pages/gap99.htm

SGHL-Herbstsymposium 1999, veranstaltet zusammen mit der EAWAG:
Revitalisierung von Fliessgewassern: Konzepte und Projekte
13. November 1999 an der ETH-Zürich
Mit eingeladenen Referenten/innen.
Organisation: A. Peter und K. Tockner, EAWAG.
Weitere Informationen folgen spãter



Schweizerische Geseilsehaft für Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suisse d’hydrologie et de limnologie

SSHL Società svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra didrologia e da limnologia

Geplante Veranstaltungen der SGHL im Jahre 2000

• SGHL FruhjahrskoHoquium 2000
Workshop Extremwertanalyse in Hydrologie und Limnologie
24.125. März 2000 in Bern
Anmeldung bis 30. September 1999 (siehe Ausschreibung im SGHLJSSHL-Flyer)

• Die SGHL besucht hydro!ogische und Iimnologische Untersuchungsgebiete. In diesem Jahr mit
elner Exkursion ins Bleniotal (Kanton Tessin) verbunden mit einem
SGHL Symposium zum Projekt ,,Okostrom” der EAWAG
ca. September 2000

• SANW-Jahrestagung in Winterthur zum Thema: Die Naturwissenschaften an der Schwelle zum
21. Jahrhundert
10.-i 3. Oktober 2000
Ausschreibung und Anmeldung im Sommer 2000

in diesem Rahmen sind folgende Aktivitäten der SGHL geplant:

• SGHL Open Session
Ergebnisse und Zwischenergebnisse aus Diplomarbeiten und Dissertationen

• Preisverleihung Hydrobiologie-Limnologie-Preis 2000

• SGHL-Jahresversammlung 2000

Geplante Veranstaltungen der SGHL im Jahre 2001

• SGHL Fruhjahrskolloquium 2001
Thema noch offen

• Die SGHL besucht hydrologische und Iimnologische Untersuchungsgebiete. In diesem Jahr mit
elner Exkursion mit noch unbekanntem Ziel

• SANW-Jahrestagung in Yverdon, wahrscheinlich zum Thema Limnologie
1 7.-20. Oktober 2001
Ausschreibung und Anmeldung im Sommer 2001
in diesem Rahmen sind folgende Aktivitäten der SGHL geplant:

• SGHL Exkursion in die Umgebung von Yverdon

• SGHL-Symposium zum Hauptthema Limnologie

• evtl. SGHL Open Session
Ergebnisse und Zwischenergebnisse aus Diplomarbeiten und Dissertationen

• Preisverleihung Hydrobiologie-Limnologie-Preis 2001

• SGHL-Jahresversammlung 2001



Universität Bern Hallerstrasse 12 Tel.: 031/631 80 15

Geographisches Institut CH-3012 Bern Fax: 031/631 8511

Gruppe für Hydrologie

Zurn Urngang mit Hochwasserrisiken
Seminar für Studierende der Geographie
Gäste — auch zu einzelnen Veranstaltungen — wilikommen

Leitung: Prof. M. Spreafico und PD R. Weingartner

Einfuhrung in das Seminar
Dienstag, 27. April, 11:15 - 12:00 Uhr, Zi 007 (kleiner Hörsaal) des ClUB

• Erlauterungen zum Projekt ,,Beurteilung von Verfahren zur Abschatzung von
Hochwasserabflüssen”

• Klarung inhaitlicher und organisatorischer Fragen des Seminars (Ziele etc.)

• Vorstellung möglicher im Rahmen des Seminars zu bearbeitender Themen
(z.B. kommentierte Zusammenfassungen der Vortrage, Literaturstudien zum ,,Risiko”)

• Themenwahi durch Studierende

Erste Vortragsveranstaltung

Donnerstag, 6. Mai, 14:15 - 17:00 Uhr; Kuppeiraum, Uni Hauptgebäude, Hochschulstr. 4

Hans Kienholz: Naturgefahren und -risiken

Felix Naef: Gedanken über den Umgang mit dem Hochwasserrisiko

Zweite Vortragsveranstaltung

Donnerstag, 20. Mai, 14:15 - 17:00 Uhr; Kuppelraum, Uni Hauptgebaude, Hochschulstr. 4

Robert Kirnbauer: Das statistisch ermittelte Bemessungshochwasser — Uberlegungen
zur Ergebnisunscharfe bei Verwendung unterschiedlicher Daten

Daniel Zimmermann: Hochwasserrisiko - Die Sicht der Praxis

Dritte Vortragsveranstaltung

Dienstag, 1. Juni, 14:15 - 17:00 Uhr; Kuppelraum, Uni Hauptgebaude, Hochschulstr. 4

Heinz Weber: Zum Umgang mit Hochwasserrisiken: Falibeispiele aus dem
Kanton Un

Daniel Vischer: Aktivitäten der PLANAT-Gruppe ,,Risiko”

Präsentation der Seminararbeiten, Termin nach Vereinbarung



Schweizerische Gesellschaft fur Hydrologie und Limnologie
SGHL Société suissc dhydrologie et de limnologie

SSHL Società svizzera di idrologia e limnologia
Societad svizra didrologia e da limnologia

Workshop zur
Extremwertanalyse in Hydrologie und Limnologie
durchgefuhrt von Prof. J. Hüsler, Institut für mathematische Statistik und Versicherungslehre der
Universität Bern

Ziele: Einführung in die statistische Analyse der Extremwerte und praktisches Arbeiten am
PC mit Beispielen aus Hydrologie und Limnologie unter Verwendung eines
geeigneten Softwarepaketes

Termine: EinfUhrung und praktisches Arbeiten: Freitag, 24. März 2000 (Nachmittag) und
Samstag, 25. März 2000 (ganzer Tag)
Nachbereitung: Freitag, 3. November 2000 (Nachmittag)

Kursort: Bern

Kurssprache: Deutsch

Kurskosten: Für SGHL-Mitglieder: CHF 100.-, für Nicht-Mitglieder: CHF 200.-

Zahl der Teil- maximal 20 Personen
nehmeri n nen,
Teilnehmer:

Anmeldung: bis 30. September 1999 an Felix Forster, WSL, 8903 Birmensdorf

Anmeldung zum Workshop ,,Extremwertstatistik”

Name: Vornarne:

Adresse:

Telefon: Fax:

email:

Mitglied SGHL: 0 ja, 0 nein

Datum: Unterschrift:

Die unten angeführten Themenbereiche bilden eine wichtige Grundlage für extremwert-statistische
Analysen. Es besteht die Moglichkeit, zu Beginn des Kurses einzelne dieser Themen zu behandein.
Bitte teilen Sie uns mit, weiche Themen Sie besprochen haben möchten (Mehrfachnennungen sind
moglich):

o Schätzer und Schätzmethoden 0 Vertrauensintervalle

o Explorative Datenanalyse mit Graphiken 0 Statistische Testphilosophie

o Abhangigkeit der Daten

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können zum Kurs eigene Daten zur Analyse mitbringen. Die
Daten und Fragestellung der Analyse müssen gut dokumentiert sein. Sie sollten der Kursleitung ab
Ende November 1999 zur Verfügung stehen.

o Ich bin interessiert, Daten für den Kurs zur Verfügung zu stellen

Art des Datensatzes:

Ziel der Analyse:


